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Gottesdienst
zum Firmauftakt

Paderborn (WV). Die Firmbe-
werber des Pastoralverbundes Pa-
derborn-Nord-Ost treffen sich am
heutigen Freitag um 19 Uhr zum
Auftakt ihrer Vorbereitungszeit in
der Heinrichskirche. Die Musik im
Gottesdienst kommt an diesem
Abend von der Arnsberger Gruppe
»like-a-breeze«, die mit ihren Lie-
dern noch vielen aus einem Got-
tesdienst in der Jungen Kirche
Paderborn in guter Erinnerung ist.

Bonifatius-Schule
öffnet die Türen

Paderborn (WV). Die Bonifati-
us-Grundschule am Bayernweg
bietet am morgigen Samstag einen
Tag der offenen Tür an. Alle
Schüler und deren Eltern (beson-
ders die zukünftigen i-Männchen)
haben die Möglichkeit, Schule, die
Klassen- und Fachräume, Lehre-
rinnen und Lehrer, die Betreuung
und die Offene Ganztagsschule
kennen zu lernen. Von 9 bis 10.30
Uhr kann auch der Unterricht
verfolgt werden. Von 10.35 Uhr an
bietet die Schulleitung in der Aula
weitergehende Informationen zur
Schule und steht für Fragen zur
Verfügung. Für frische Waffeln
sorgt der Förderverein. 

Zugfeldwebel 
wird neu gewählt

Schloß Neuhaus (WV). Die Mit-
glieder des zweiten Zuges der
Schloss-Kompanie treffen sich am
morgigen Samstag zur Zugver-
sammlung im Löns-Stübchen
(Herman-Löns-Straße). Beginn ist
um 19 Uhr. Themen des Abends
sind die Wahl eines Zugfeldwe-
bels, Planung und Aktivität des
kommenden Schützenjahres sowie
Termine. Ein bayerischer Imbiss
wird gereicht. Die Frühschoppen
des zweiten und dritten Zuges der
Schloss-Kompanie werden auf
dem 8. November verschoben. BEILAGENHINWEIS

Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• MEDIA MARKT
• VOLLBACH HÖRGERÄTE

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Comeniusschule 
informiert Eltern

Elsen (WV). Die Comeniusschule
in Elsen (Nesthauser Straße 9) lädt
alle Eltern, deren Kinder im
nächsten Sommer schulpflichtig
werden, zu einem Informations-
abend ein. Er beginnt am Montag,
2. November, um 19.30 Uhr in der
Schule. Schwerpunkte der Bil-
dungseinrichtung, Räume und Ma-
terialien der ersten Klassen sowie
Betreuungsmöglichkeiten werden
an diesem Tag vorgestellt. Am
Freitag, 6. November, haben die
zukünftigen Schulanfänger mit ih-
ren Eltern Gelegenheit, in der Zeit
von 10 bis 11.30 Uhr zu schnup-
pern und sich einen ersten Ein-
druck vom Unterricht zu machen.
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Gas-Rebellen
haben Auftrieb

Paderborn (pic). Die Paderbor-
ner Initiative »Gaspreise runter«
um ihre Sprecherin Roswitha
Köllner sieht sich durch zwei
Urteile des Bundesgerichtshofes
und des Landgerichts Hamburg
ermutigt. Die beiden Gerichte hat-
ten zu Gunsten so genannter Gas-
preisrebellen entschieden, wonach
Preisanhebungen der Versorger
nicht ausreichend begründet wor-
den seien.

Auch der Paderborenr Versorger
Eon Westfalen Weser (EWW) führt
seit 2005 gegen 15 Gaspreisver-
weigerer Prozesse. »Hier ist noch
kein Ende in Sicht«, erklärte
Roswitha Köllner. Die nächste
Verhandlung werde erst im Januar
geführt. Im Frühjahr hatte Eon
Westfalen Weser außerdem mehr
als 100 Gaspreisverweigerer beim
Amtsgericht Paderborn verklagt,
um Verjährungsfristen zu sichern.
Das Gericht habe inzwischen in
sechs dieser Fälle Eon Westfalen
Weser zur Klagebegründung auf-
gefordert. Ein für November vor-
gesehener Termin sei schon wieder
verschoben worden.

   
     

   
  

    
      
    
    

   
  
   

    
  

 
 
     

   
    

   
   
   

   
   

   
  

 
    
   

  
  

  
  

   
    

  
  

    
    

  
   

   
   

   
    

   
    

   
    

    
    

Hilfe von Mensch zu Mensch
Initiative Zeitspende wird zum Projekt der Bürgerstiftung Paderborn
Von Julia Q u e r e n  (Text und Foto)

P a d e r b o r n  (WV). Sie ha-
ben das gleiche Anliegen: den
Menschen in der Region zu
helfen. Dafür setzen sich die
Bürgerstiftung Paderborn und
die Initiative Zeitspende in Zu-
kunft gemeinsam ein. 

Den Anstoß für die Zusammen-
arbeit gab Sabine Paus in einem
Gespräch im Mai. Die Zeitspende-
Schirmherrin stieß bei beiden Sei-
ten auf offene Ohren. »Für uns war
sofort klar, dass es nur von Vorteil
sein kann, mit einer solch starken
Organisation zu kooperieren«, sagt
Elisabeth Sittig, die die Zeitspen-
de vor einem Jahr gegründet hat
und seitdem leitet. Mit dieser
Partnerschaft könne sich die Initi-
ative noch nachhaltiger und dau-
erhafter für das Gemeinwesen in
Paderborn einsetzen, ergänzt Sa-
bine Paus.

Vom 1. November an wird die
Zeitspende als ein Projekt der
Bürgerstiftung etabliert. Sehr zur
Freude auch des Vorstandsvorsit-
zenden der Stiftung, Ulrich Met-
tenmeier: »Damit sind wir ganz
nah dran am ehrenamtlichen Bür-
gerengagement«. Denn die Initia-
tive hilft von Mensch
zu Mensch, tut etwas
gegen Isolation und
Einsamkeit und orga-
nisiert unbürokra-
tisch und schnell Un-
terstützung für dieje-
nigen, die kleine Hil-
fen im Alltag benöti-
gen. 

Das sind bis jetzt
hauptsächlich ältere
Menschen, Alleinerziehende und
Familien mit Migrationshinter-
grund. »Die Ehrenamtlichen neh-
men sich etwa Zeit für Spazier-
gänge, zum Vorlesen und Spielen
oder einfach nur zum Zuhören«,
sagt Elisabeth Sittig. In der heuti-
gen schnelllebigen Zeit sei nicht

zu unterschätzen, wieviel man mit
einem Stück freier Zeit schenken
könne. 

Bei all ihren Aktivitäten tritt die
Initiative allerdings nie in Kon-
kurrenz zu anderen Betrieben:
»Wir setzen uns zu einem Pflege-
bedürftigen ans Bett, damit dessen

Partner mal aus dem
Haus kann, aber wir
übernehmen nicht die
Pflege«, nennt Elisa-
beth Sittig ein Bei-
spiel. 

Bei vielen Zeit-
spendern und -neh-
mern ist es mittler-
weile so, dass beide
Seiten längerfristig
und regelmäßig in

Kontakt stehen. »Darum sind uns
neue Zeitspender natürlich immer
willkommen«, wirbt die Leiterin
für ihre Initiative. Etwa 40 Ehren-
amtliche sind ihr bislang ange-
schlossen, mehr als doppelt so
viele Zeitnehmer bitten um Unter-
stützung. 

Die Initiative Zeitspende wird zu einem Projekt der Bürgerstiftung
Paderborn. Die Zusammenarbeit besiegelten (von links) Nilgün Özel, Elke

Süsselbeck und Ulrich Mettenmeier von der Bürgerstiftung sowie Sabine
Paus, Margot Hohenbrink und Elisabeth Sittig von der Zeitspende.

»Damit sind wir
ganz nah dran am
ehrenamtlichen
Bürgerengage-
ment«.

Ulrich M e t t e n m e i e r
Vorsitzender Bürgerstiftung

KONTAKTDATEN

Interesseirte Zeitspender und
Zeitnehmer erreichen die Initia-
tive Zeitspende unter � 05251/
881320 (Anrufbeantworter wird
mehrmals täglich abgehört) oder
über die Bürgerstiftung, �
05251/148710. Montags ist von
15 bis 17 Uhr Sprechstunde im
Büro des ehrenamtlichen Zen-
trums für Bürger-Engagement,
»Marktplatz«, im Rathaus. Wer
keine Zeit, dafür aber Geld spen-
den möchte, kann die Konten der
Bürgerstiftung nutzen und das
Stichwort Zeitspende angeben:
bei der Volksbank Paderborn,
BLZ 472 601 21, das Konto
8743 000 200 und bei der Spar-
kasse Paderborn, BLZ
472 501 01, das Konto 74476.

@ www.zeitspende-paderborn.de
www.buergerstiftung-paderborn.de

   

 
   

 
 

  
 

 
 

   
 

    

 

      
     
    

 
   

 
  

   
 

 

  


